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SICHERHEITSDATENBLATT  

gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (REACH) 

 

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens 

1.1. Produktidentifikator 

Handelsname: InnoMetal Thinner EP1 

Andere Bezeichnungen: - 

MSDS-Name.: DE_InnoMetal_MSDS_Thinner EP1 

 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 

abgeraten wird 

 

1.2.1. Identifizierte Verwendung 

Lack 

 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

InnoMetal GmbH 

Einsteinstr. 12   

D-33104 Paderborn 

Fon: +49 (0)221 7167363 

info@Innometal.de 

 

1.4. Notrufnummer 

Mo-Fr, 9-16 Uhr 

+49 (0)221 716 7363 

 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

H315 Verursacht Hautreizungen. 

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 

H318 Verursacht schwere Augenschäden. 

H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 

H335 Kann die Atemwege reizen. 

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

 

Klassifizierungssystem: 

Die Klassifizierung entspricht den aktuellen EG-Listen, ist jedoch ergänzt durch Angaben aus der 

Fachliteratur und durch Firmenangaben. 

 

2.2. Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet. 

 

Gefahrenpiktogramme 
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   GHS02      GHS07    

Signalwort: Gefahr 

Gefahrenhinweise:  

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

H315 Verursacht Hautreizungen. 

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 

H318 Verursacht schwere Augenschäden. 

H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 

H335 Kann die Atemwege reizen. 

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

 

Sicherheitshinweise: 

P210 Von Hitze / Funken / offener Flamme / heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen. 

P280 Schutzhandschuhe / Schutzkleidung / Augenschutz / Gesichtsschutz tragen. 

P302+P352 Bei Berührung mit der Haut: Mit viel Wasser und Seife waschen. 

P305 + P351 + P338 Bei Kontakt mit den Augen: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 

Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 

P337 + P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

 

2.3. Sonstige Gefahren 

Einatmen von Staub oder Rauch führt zur Reizung der Atemwege. Einatmen von höheren 

Konzentrationen kann Fieber verursachen. 

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: 

· PBT: Nicht anwendbar. 

· vPvB: Nicht anwendbar. 

 

 

 

 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 
3.2. Gemische 

Beschreibung: Legierung aus nachfolgend aufgeführten Stoffen. 

 

Inhaltsstoffe: 

CAS-Nr. EINECS Chemische 

Bezeichnung 

von 

% 

bis 

% 

Gefahrensymbole R-Sätze Index-Nr. 

1330-20-7 215-535-7 Xylol 50 75 Xn 10, 20/21, 

38 

601-022-00-9 

71-36-3 200-751-6 Butanol 10 25 Xn 10, 22, 

37/38, 41,  

67 

- 

100-41-4 202-849-4 Ethylbenzol 10 25 Xn 10, 20 601-023-00-4 

 

Kennzeichnung (CLP): 

CAS-Nr. EINECS Chemische 

Bezeichnung 

Gefahrenpiktogramme Signalwort Gefahrenhinweise 

1330-20-7 215-535-7 Xylol GHS02, GHS07 Achtung H226, H312, H332, 

H315 

71-36-3 200-751-6 1-Butanol GHS02, GHS07 Gefahr H226, 302, 318, 315, 

335, 336 | 
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P280, 302+352, 

305+351+338, 

337+313 

100-41-4 202-849-4 Ethylbenzol GHS02, GHS07 Gefahr H225, 332 | P210 

 

Zusätzliche Hinweise: 

Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen. 

 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 
4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Nach Einatmen: An die frische Luft bringen, Betroffenen warm halten und in Ruhelage bringen. Bei 

unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand künstliche Beatmung einleiten. 

Nach Augenkontakt: Kontaktlinsen entfernen, Augenlider geöffnet halten und reichlich mit sauberem, 

frischem Wasser spülen und ärztlichen Rat einholen. 

Nach Hautkontakt: Kontaminierte Kleidung entfernen. Haut sorgfältig mit Wasser und Seife reinigen oder 

geeignetes Hautreinigungsmittel benutzen. Keine Lösemittel oder Verdünnungen verwenden!  

Nach Verschlucken: Bei Verschlucken sofort Arzt konsultieren! Betroffenen ruhig halten. Kein Erbrechen 

einleiten! 

 

In Zweifelsfällen oder bei Auftreten von Symptomen ärztlichen Rat einholen. Bei Bewusstlosigkeit nichts 

durch den Mond einflößen. Bei Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und ärztlichen Rat einholen. 

 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 

Geeignete Löschmittel:  

Schaum (alkoholbeständig), Kohlendioxid, Pulver, Sprühnebel (Wasser)  

Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: 

Wasser 

 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Bei Brand entsteht dichter, schwarzer Rauch. Eine Exposition mit Zersetzungsprodukten kann 

Gesundheitsschäden verursachen. Ggf. Atemschutzgerät erforderlich. 

 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung: 

Geschlossene Behälter in Nähe des Brandherdes mit Wasser kühlen. Löschwasser nicht in die Kanalisation 

oder Wasserläufe gelangen lassen. 

 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 

Verfahren 

Von Zündquellen fernhalten und Raum gut lüften. Dämpfe nicht einatmen. Schutzvorschriften (siehe Kapitel 

7 und 8) beachten. 
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6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Nicht in die Kanalisation oder Wasserläufe gelangen lassen. Bei der Verschmutzung von Flüssen, Seen 

oder Abwasserleitungen entsprechend den örtlichen Gesetzen die jeweils zuständigen Behörden in 

Kenntnis setzen. 

 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Ausgetretenes Material mit unbrennbarem Aufsaugmittel (z.B. Sand, Erde, Kieselgur, Vermiculite) eingrenzen 

und zur Entsorgung nach den örtlichen Bestimmungen in den dafür vorgesehenen Behältern sammeln. 

Vorzugsweise mit Reinigungsmittel säubern - Verwendung von Lösemittel vermeiden. 

 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 

Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 

Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 

 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Hinweise zum sicheren Umgang: 

Die Bildung entzündlicher und explosionsfähiger Dampfkonzentrationen in der Luft und ein Überschreiten 

der Arbeitsplatzgrenzwerte vermeiden. Das Material außerdem nur an Orten verwenden, bei denen offenes 

Licht und andere Zündquellen ferngehalten werden. Elektrische Geräte müssen nach dem anerkannten 

Standard geschützt sein. Das Material kann sich elektrostatisch aufladen: beim Umfüllen von einem 

Behälter in einen anderen immer geerdete Rohrleitungen benutzen. Arbeiter sollten antistatische Kleidung 

inkl. Schuhwerk tragen und Böden sollten leitfähig sein. Von Hitzequellen, Funken und offenen Flammen 

fernhalten. Funkensicheres Werkzeug verwenden. Kontakt mit den Augen und der Haut vermeiden. Stäube, 

Teilchen und Spritznebel bei der Anwendung dieser Zubereitung nicht einatmen. Einatmen von Schleifstaub 

vermelden. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. 

Persönliche Schutzausrüstung siehe unter Kapitel 8. 

Niemals Behälter mit Druck leeren - kein Druckbehälter! 

Stets in Behältern aufbewahren, die dem gleichen Material des Originalbehälters entsprechen. 

Gesetzliche Schutz- und Sicherheitsvorschriften befolgen. 

 

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: 

Lösemitteldämpfe sind schwerer als Luft und breiten sich über dem Boden aus. Dämpfe bilden zusammen 

mit Luft ein explosionsfähiges Gemisch. 

 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Anforderungen an Lagerräume und Behälter: Lagerung in Übereinstimmung mit der Betriebssicherheits-

verordnung. 

Zusammenlagerungshinweis: Nicht zusammen mit oxidierenden und alkalischen/sauren Stoffen lagern. 

 

Weitere Angaben zu Lagerbedingungen: Hinweise auf dem Etikett beachten. Lagerung zwischen 10°C und 

30°C an einem trockenen, gut gelüfteten Ort und vor Hitze und direkter Sonneneinstrahlung schützen. 

Behälter dicht geschlossen halten. Von Zündquellen fernhalten. Rauchen verboten. Unbefugten Personen 

ist der Zutritt untersagt. Geöffnete Behälter sorgfältig verschließen und aufrecht lagern, um ein Auslaufen 

zu verhindern. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 

 

7.3. Spezifische Endanwendungen 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 
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Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 

1330-20-7 Xylol 

MAK (1) 

 

MAK (2) 

422 mg/m3 

 

211 mg/m3 (H) 

71-36-3 Butanol 

MAK (1) 45 mg/m3 (H) 

100-41-4 Ethylbenzol 

 

MAK (1) 

 

MAK (2) 

 

430 mg/m3 

 

215 mg/m3 (H) 

Zusätzliche Hinweise:  

MAK (1) = Maximum Akzeptierte Konzentration (15 Min.) 

MAK (2) = Maximum Akzeptierte Konzentration (8 St.) 

Die angegebenen Werte sind den bei der Erstellung gültigen Listen entnommen ("Grenswaarden 

gezondheidsschadelijke stoffen 2007-2008" (NL)). 

 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Atemschutz: Liegt die Lösemittelkonzentration über den Arbeitsplatzgrenzwerten, so muss ein für diesen 

Zweck geeignetes Atemschutzgerät getragen werden. 

Handschutz: Für längeren oder wiederholten Umgang Schutzhandschuhe (lösemittelbeständig) tragen. Die 

Unterweisungen und Informationen der Schutzhandschuh-Hersteller hinsichtlich Verwendung, Lagerung, 

Instandhaltung und Ersatz sind zu beachten. Schutzcremes können helfen, ausgesetzte Bereiche der Haut 

zu schützen. Nach einem Kontakt sollten diese keinesfalls angewendet werden. 

  Schutzhandschuhe 

 

Augenschutz: Zum Schutz gegen Flüssigkeitsspritzer Schutzbrille tragen.  

Körperschutz: Antistatische Kleidung aus Naturfaser oder hitzebeständiger Synthetikfaser tragen. 

Schutz- und Hygienemaßnahmen: Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien sind 

zu beachten. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 

 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 
9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Form: Flüssig 

Geruch: nicht anwendbar 

pH-Wert: nicht anwendbar 

Zustandsänderung 

Schmelzpunkt/Schmelzbereich: nicht anwendbar 

Siedepunkt/Siedebereich: Nicht bestimmt. 

Flammpunkt: 25 °C. Methode: DIN 53213 

Entzündlichkeit (fest, gasförmig): Nicht bestimmt. 

Zündtemperatur: Nicht bestimmt. 

Zersetzungstemperatur: Nicht anwendbar. 

Selbstentzündlichkeit: Das Produkt ist selbstentzündlich. 
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Explosionsgrenzen 

Untere: 1,0 Vol.% 

Obere: Nicht bestimmt. 

Dampfdruck: > als Luft 

Dichte bei 20 °C: ca. 0,08 kg/l Methode: DIN 53214 

Schüttdichte: 3,0 - 4,5 g/cm³ 

Verdampfungsgeschwindigkeit: Nicht anwendbar. 

Löslichkeit in / Mischbarkeit mit Wasser: Unlöslich. 

Verteilungskoeffizient (n-Octanol/Wasser): Nicht anwendbar. 

 

9.2. Sonstige Angaben 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

10.2. Chemische Stabilität 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Bei Anwendung der empfohlenen Vorschriften zur Lagerung und Handhabung stabil (siehe Kapitel 7). Bei 

hohen Temperaturen können gefährliche Zersetzungsprodukte entstehen. 

 

 

 

10.5. Unverträgliche Materialien 

Von Oxydationsmitteln sowie stark alkalischen und stark sauren Materialien fernhalten, um exotherme 

Reaktionen zu vermeiden. 

 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Solche wie Kohlendioxid, Kohlenmonoxid, Rauch, Stickoxide usw.. 

 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

Es gibt keine verfügbaren Daten über die Zubereitung selbst. Die Zubereitung wurde beurteilt nach der 

konventionellen Methode der Richtlinie 1999/45/EG und entsprechend den toxikologischen Gefahren 

eingestuft. Einzelheiten siehe Kapitel 3 und 15. 

 

Akute Toxizität: 

Primäre Reizwirkung: Das Einatmen von Lösemittelanteilen oberhalb des Arbeitsplatzgrenzwertes kann zu 

Gesundheitsschäden führen, wie z.B. Reizung der Schleimhäute und Atmungsorgane, Schädigung von 

Leber, Nieren und des zentralen Nervensystems. Anzeichen dafür sind: Kopfschmerzen, Schwindel, 

Müdigkeit, Muskelschwäche, Benommenheit und in schweren Fällen Bewusstlosigkeit.  

an der Haut: Lösemittel können durch Hautresorption einige der vorgenannten Effekte verursachen. 

Längerer oder wiederholter Kontakt mit der Zubereitung führt zum Entfetten der Haut und kann 

nichtallergische Kontakthautschäden (Kontaktdermatitis) und Absorption durch die Haut verursachen. 

am Auge: Flüssigkeitsspritzer können Reizungen und reversible Schäden am Auge verursachen. 
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Zusätzliche toxikologische Hinweise: 

Keine. 

 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 
12.1. Toxizität 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

Nicht in die Kanalisation oder Wasserläufe gelangen lassen. 

 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

12.4. Mobilität im Boden 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Nicht anwendbar. 

 

12.6. Andere schädliche Wirkungen 

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.  

 

 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 
13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

Restentleerte Gebinde passend entsorgen. Ggf. bei den zuständigen örtlichen Behörden nachfragen. Nicht 

in die Kanalisation gelangen lassen.  

 

Europäischer Abfallkatalog 

Gemäß europäischem Abfallkatalog (EAK) sind Abfallschlüsselnummern nicht produkt- sondern 

anwendungsbezogen. Abfallschlüsselnummern sollen vom Anwender, möglichst in Absprache mit 

den Abfallentsorgungsbehörden, ausgestellt werden.  

 

Verpackung 

Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 

 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 
14.1. UN-Nummer 

ADR, IMDG, IATA: 1263 

 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

ADR: 1263 Farbe (einschließlich Farbe, Lack, Emaille, Beize, Schellack, Firnis, Politur, flüssiger Füllstoff und 

flüssige Lackgrundlage) oder Farbzubehörstoffe (inklusive Farbverdünnung und -lösemittel) 

IMDG, IATA: 1263 Paint-related materials including paint, lacquer, enamel, stain, shellac solutions, varnish, 

polish, liquid filler, and liquid lacquer base, or paint related material including paint thinning, drying, 

removing, or reducing compound 

 

14.3. Transportgefahrenklassen 
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ADR:   

Klasse: 3 Entzündbare flüssige Stoffe 

Gefahrzettel: 3 

IMDG, IATA:  

Class: 3 Flammable Liquids 

 

14.4. Verpackungsgruppe 

ADR, IMDG, IATA: III 

 

14.5. Umweltgefahren 

Marine pollutant: Nein. 

 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

Verwender Achtung: Verschiedene gefährliche Stoffe und Gegenstände 

Kemler-Zahl: 30 

EMS-Nummer: F-E, S-E 

 

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-Code 

Nicht anwendbar. 

Transport/weitere Angaben: 

Beförderungskategorie 3 

Tunnelbeschränkungscode Keine Angaben 

UN "Model Regulation": UN1263, Entzündbare flüssige Stoffe, Flüssig, 3, III 

 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 
15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 

Stoff oder das Gemisch 

- 

 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt. 
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 
16.1. Wortlaut der P- und H-Sätze 

Relevante Sätze 

(nur zur Erklärung von im Sicherheitsdatenblatt, z.B. im Kapitel 3, genannten H- und P-Sätzen) 

 

H-Sätze: 

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 

H312 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt. 

H315 Verursacht Hautreizungen. 

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 

H318 Verursacht schwere Augenschäden. 

H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 

H335 Kann die Atemwege reizen. 

 

P210 Von Hitze / Funken / offener Flamme / heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen. 

P280 Schutzhandschuhe / Schutzkleidung / Augenschutz / Gesichtsschutz tragen. 

P302+P352 Bei Berührung mit der Haut: Mit viel Wasser und Seife waschen. 

P305 + P351 + P338 Bei Kontakt mit den Augen: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 

Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 

P337 + P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

 

16.2. Weitere Informationen 

Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde gemäß unserem Wissen, unseren Informationen und unserer 

Überzeugung hinsichtlich dieses Produkts an dem in der Fußzeile dieses Dokuments angegebenen Datum 

erstellt. Die Informationen dienen als Leitfaden für die sichere und verantwortungsbewusste Verwendung, 

Lagerung, Beförderung und Verarbeitung des Produkts und stellen keine Qualitätsspezifikation dar. Die 

Informationen beziehen sich ausschließlich auf die angegebenen spezifischen Materialien und gelten nicht 

für die Verwendung dieser Materialien in Kombination mit anderen Materialien oder den Einsatz dieser 

Materialien in Prozessen, wenn dies im Text nicht ausdrücklich angegeben ist. Aus diesen Informationen 

können keine Rechte abgeleitet werden. Sie stellen auch keine Grundlage für irgendeine rechtsgültige 

Vereinbarung dar. 


